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Enn ic it Mohl Adler Merr! 
Hoch und Wehrteſter Herr athe! 
uff die Pflicht und Schuldigkeit unverdien- 
2 ter Huld gerathe; 
Soeroͤffnet ſich ein Abgrund der mich auſſer 
Oinnen ſetzt 
Bey Erhohlung aber / wieder mich hertzinniglich ergoͤtzt. 
Offerirt die heutge Welt offtermahl auffs allerkuͤhnſte 
Vor das ſchlechteſte Duceur ſo gleich ihre willge Dienfte 
Da doch bey Erfordrung deren es noch weit im Felde ſteht: 
Ob auch eins dem andern gerne einen Tritt aus Liebe geht. 
Manerhaſcht nicht Worte gnung ſich nur recht zuobligiten, 
Vor das gringſte Bagatell pflegt man einen zu flactiren: 
Daß man ihm mit ſeinem Blutte kuͤnfftig hin zu Dienſte ſey / 


Jetzo aber ſpringt man ihme kaum mit kalten Waſſer a 
Nur 


Nur ſein Wunder ſiehet man wenn offt zwey zuſammen 
ſprechen / 
Biegen / VE daß der Rücken moͤcht zerbre⸗ 
en / 


Ich ſie druͤcken ſich die Hande / kuͤſſen ſich / ſo abgewitzt / 

Da doch ihnen Gifft im 15 und der Schalck im Nacken 

| ſitzt. Seh 225 

Murtz / es ſcheint die Redligkeit ſey nunmehro gantzerſtorben 

Mnddie alte deutſche Treu die ſonſt fo viel Ruhm erworben / 

Die ſey gantz und gar verbannet daß auch nicht ein ehrlich 
Mann 

Mit Diogenis Haterne fie anheute finden kan. 

In Erwaͤgung alles des reitzet mich mein treu Gemuͤthe 


Ihnen heut Mohl Sdler Merr vor die Liebe vor 
die Guͤte / 

Mein danckbaßres Hertzzu zeigen und den wohlgemeinten 
Sinn / 


Damit Sie dochſchluͤſſen koͤnnen wie ich Sie verpflichtet bin. 
Hätte groͤßre Wohlthat mir wohl erzeiget werden koͤnnend 
Als daß ich mich heute kan einen Pathen von Sie nennen / 
Der durch u von GOtt auffgenom 
men iſt / 

Und mich des nunkan getroͤſten daß ich ein getauffter Chriſt. 
Dieſe hohe Sieb und Quld kan ich nicht genugſam ruͤhmẽ 
Dannenhero will es mir meinen Jahren nach geziemen 
Dalch mich nunmehr im Stande und in dem Vermoͤgen ſeh / 
Daß ich voller Band «Begierde unter ihre Augen geh. 
Dero heutger Shren⸗Tag! der vergnügt herbey ge⸗ 

| kommen / 
Hat meintreugeſinntes Hertz dergeſtalt heut eingenommen 
Daß ich mich faſt kaum vor Freuden hemmen und enthalten 


kan / 
Oſo nehmen Sie die Zeilen mit geneigten Blicken an. . 


nfer 


Unſer gantzes Haug nimmt Theil an demezluͤce und Ver⸗ 


gnuͤgen / 
Es erfreut ſich inniglich uͤber 8 Ottes weiſes Fuͤgen / 
Ich es wuͤnſchet: kauſend Seegen zu der wohlgetroff⸗ 
nen Wahl / | 
SOLL bezeichne Dero Woßnung ſtets mit boͤchſt begluͤcktem 
Strahl. denden? 
Und wie ſolte ich nunmehr nicht auff Stüdes- Wünfcye 


Sioblte ic Wohl Edler err! meine Freude ſo einſchrencks 


Daß ich nicht bezeigen ſolte Ehrfurcht und Oerbuͤnd⸗ 
| ligkeit; 
So muͤſt ich ja das befuͤrchten was MoOtt Undanckhaßren 
dreut. (Hertzen / 


Es iſt kein geſchmuͤnckter Wunſch ſondern er geht recht von 


Und daher entzuͤnden ſich auch in i ir die Freuden⸗Kertzen / 
Dieſe brennen voll Vergnuͤgen voller Anmuth voller Luſt / 
Kurtz es findt ſich eine Regung u ein Trieb in meiner Bruſt. 
Aus ſo einer reinen Quell ſoll mein Wunſch nunmehr ent⸗ 
ſpringen / | (dringen / 
nd zum Geber alles Guts auffwerts durch die Wolcken 
Der gewiſſen Hoffnung lebend daß er ſchon erhoͤret ey 
G Ott erfuͤlle nun denſelben und leg ihm fein Fiat beh. 
Sie Wohl Edler Duͤſterwald“ uͤberſchuͤtte B Ott mit 
5 | Seegen / 
Seine treue Vater Hand halte Sie auff Weg und Stegen / 
Ihren Muß laß er nicht wancken oder elnen Fehl Tritt thun / 
Beine Gnade müͤſſe mmer über Ihrem Haufe ruhn. 
Aero neuer Sheſtand müffe Ihnen hier auff Erden / 
Rebſt der Edlen Fungfer Braut ! ſchon zu einem Him 
| mel werden / 


Stellt ſich Himliſches Vergnuͤgen forthin in demſelben ein; 
So wird mehrers anzuwünſchẽ meines Orts nicht nötig ſeyn. 
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